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inıtus et incrementis Praemonstratensium»; sS1e nthält dıe Vıta Nor-
berti in der Fassung mıt zahlreichen interessanten Abweıchungen
Der üngere P 661 dUus dem Jahrhundert nthält ebenfalls
dıe Vıta Norberti (mıt anderen Abweichungen und ErgänzungenSOWIEe dıe Vıta des Hermann Joseph (unvollständig, jedoch mıt
einıgen Erweıterungen gegenüber den cta Sanctorum prıl Der
eX 120, geschrıeben VOT 443 VO dem Wıltener Chorherrn Miıchael
Ausse, nthalt unter anderem eıne Profeßliturgie und eline selbständigeDarlegung ber dıe ründung des Pramonstratenser-Ordens, wobe!l
dıe Vıta Norberti und andere (teıls genannte) Quellen zugrunde legtUnter diıesen Quellen ıst auch eıne spezıielle Vıta Gottfrieds VO Cap-penberg, VO der Neuhauser Sagl, daß S1e noch nıcht ermuittelt werden
konnte (S 102); ob CS nıcht doch die bekannte ıta Godefrıdı Aaus den
MG Scriptores 2 (1856). 513-530 st? Dıiıe undatıerte des
Papstes HOonorIius, dıe Neuhauser 105 AaUus der Handschrı VONn Ausse
unkommentiert Tuc sıch auch In eıner Muüunchener and-
chrıft (clm 17174) und wurde VOoO  — Johannes RAMACKERS, Papsturkun-den In Frankreıch, Pıcardıe, II Abhandlungen der ademıe
der Wiıssenschaften in Göttingen, phıl.-hıs Klasse, olge, Nr ZGöttingen 1942, Nr 18 Seıite 9() gedruckt. Darın benehlt der aps den
Kanonıkern der Kırche VO  am} Premontre, sıch die Augustinusrege]lhalten und dıe Art des Psalmodierens WI1e dıe übrigen Regularkanoniker

andhaben alr Bedeutung dieser Anordnung sıehe ılirıe arcel
GRAUWEN, Norbert, Erzbischof VO Magdeburg (1126-1134), z Du1l1s-
burg 19806, 48 Anm und 324

Den erhaltenen und auch den hemals vorhandenen lıturgischenHandschriften 1st eın e1igener Abschniıtt gewıdme (S 07-109) 1nge-hend untersucht und In Auszügen abgedruckt werden dıe vorhandenen
Bıbliothekskataloge und Bucherlisten früherer Jahrhunderte (S 140-
144) In einem Kurzverzeichnis stellt Neuhauser alle Wıltener and-
schriften und Inkunabeln VOT, Sse1 6S daß S1e sıch och ın ılten, In der
Universitätsbibliothek Innsbruck oder anderwärts befinden (S 145-
224) Es folgen verschıedene Regıister und Konkordanzen SOWIEe das
Lıteratur- und Quellenverzeıichnıs.

Die SCHNAUC Lektüre dieses Buches regt ZU Weıterforschen d}insbesondere werden viele Fragen ZUTr frühen Geschichte uUuNsercs
Ordens aufgeworfen, yADE eispiel: elche Ausgestaltung hat dıe Vıta
Norberti erfahren? elche Quellen hat Ausse benutzt, möglıcher-welse auch eıne Vıta OTrbertı A

Ludger HORSTKÖTTER, Praem.

Benoıit (CHAUVIN ed.) elanges Ia memaoire du pere Anselme Dimier,
mes, volumes, upıllın,S

«Le mal 975 s’eteignait SOn abbaye de Scourmont, age de
so1xante-dix-sept AaNs el PTESQUC dem1-siecle de vIe relıg1euUse, le Gre
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Anselme Dımier Avec ln dısparaıssaıt | des plus specılalıstes
du Cistercıen consıderable el de qualıte SOn rendu
d’ımmenses ef fera longtemps CNCOTC Nombreux
furent CCUX QUul perdırent AVCC 11 correspondant eie conseıller
eclaıre parfo1s 3 dont l’attachante personalıte merıte de rester
Vvivante Autant de d1isOMNs QUul Justifient la publıcatıon de CCS elanges
destines honorer SCS INEINOITCS)» (Avant-Propos

Benoıit Chauvın DI1S SUr Iu1 de rassembler lu1 InemMe GCEN elanges el
de les edıter Le resultat est unec de partıes
COMPTIISCS SIX volumes format quatro biıen reles est evident
qucC la realısatıon de entreprıse CHOT HIC DI1S DCU plus de j9)
qu«C V’edıteur enthousıaste attendaıt faut CONnstiater
Canmo11s quUC l’entreprise bıen FTeCUSSI

Le DTCEMICT volume de la partıe est nt la
VIC ei I @uvre Anselme Joseph Dımier de l’ab-
baye Lrappıste de Tamıe Savole ensuılte de | abbaye de
Scourmont ımay Cela de SOI quUC V’edıteur ajoute unec bıblıo-
raphıe detaıllee AdUuX 307-340 Le deuxieme volume E
contributions de ”auteur defunt, Da>S CIHICOTE publıees, bıen edıtees
ans des TIEVUCS CDATISCS NON Cistercıiennes Q ul selon editeur SONT

dıfhlicıle Aussı CINY contrıbutions breves de Dımier Darucs ans
les Analecta Praemonstratensia LVI 970 el 97/1 Oont etfe
republıees dans les elanges L/’edıiteur profite de FOHLIGICGIEeET la
redaction de «} 1ımable autorısation » Par COMPaTraıson TE des
edıtiıons orıginales 11OUS JUC chaque fO1S de peltes
modıiıificatıons ans le ONnt efe effectuees Le plus Ouvent ı] agıl
de sımplıficatıons Justihables qul estent NCAaNTNNO1NS des modifications!
Dans la contrıbution Sur architecture MONASTIQUE X 14° siecle, S
788 publıee deuxıeme volume auteur [raıte SUCCINCLIEMENT
de l’abbaye de Premontre (p FT 788)

Les deuxieme ei Lro1sıeme partıes de ’ @uvre Comprennent les TreIiIs
artıcles usuels QUl SONLT DTODICS tel recueıl La deuxıeme partıe NOUS

T  c des artıcles u de l’histoire Cistercıienne ei la tro1sıeme
partıe I8 des publıcations CONCernant archıtecture C1istercıienne
Dans la deuxieme partıe OUS TOUVONS partıculıer ”artıcle de

ILIS La C S5Summa Cartae el SON influence SUur Ia legislation
canoniale 121 131 deJja Cıte dans Chronicon ans A Praem

987 133 n0 12 En I le LESUMNC tresnt de
I’hıstoire du monastere de Bonlıeu Drome) BOUTON abbaye de
Bonlieu 449 461 Aux treizieme el qu  Z  © sıiecles Cce
monastere de Cistercıiennes Par le Sıte CDITOUVA DaSs mal de
viciıssıtudes En 871 la propriete ef{e achetee afın etablır unc
ommunaut de relıgıeuses de ordre de Premontre QUul subsıste {OU-

Our la Lro1sıeme partıe de l @uvre AÄRENS Die
T ursturze und I ympana über Portalen der /isterzienser un Praümonstra-
fenser 4 Steinfeld (p Z3) Germerode (p Z el Hagenau (p 33)
SONT mentionnes uven de Premontre
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Somme ou est tres utıle POUTF l’hıstori1ographıe Cister-
clenne. La tro1sıeme partıe CONCernant l’architecture fournıt beaucoup
de materi1aux de comparaıson quı peuvent ServVIr ordre de Pre-
montre.

Herman JANSSENS, Praem.

Lexikon des Miıttelalters, Band I  9 Lieferung ıs Erzkanzler bıs
Freiheıit, Freie) Herausgeber und Berater: obert-Henriı BAUTIER

Redaktıon Giloria AVELLA-WIDHALM Edıtorische Leıtung
(ab Lieferung): Bruno MARIACHER Artemis Verlag Müuüunchen
und ZÜürich, Marz 08 7/ bis prı 088

Das Lexiıkon des Miıttelalters hat seıt seiınem Erscheinen nıchts VoO
seiner oft gerühmten und bewunderten orgfa und Kompetenz einge-
bußt iıne VO vielen Ursachen für den immer wieder Reız des
Bläatterns In diesem hervorragenden Werk 1eg ın der Viıelseitigkeıit der
aufgenommenen Begriffe, dıe AaUus Sanz Europa, Ja Aaus dem Orıient
und Adus Nordafrıka, tammen Im tolgenden werden jene Begriffe
naher untersucht, dıe sıch mıt dem Prämonstratenser-Orden auselinan-
dersetzen.

Der er Artıkel «Erzkanzler» (Sp ] nthält einen kurzen Absatz
über das Amt des Erzkanzlers füur Italıen, das angeblıch se1ıt 024 mıt
eıner Unterbrechung Heıinrich dauernd mıt öln verbunden
Wa  — ESs ware orrekt gCWECSCH, auf eıne weıtere Ausnahme be1l Lothars
Romzug 1132/33 hinzuweisen, be1l dem Erzbischof Norbert VO agde-
burg dıe ur des Erzkanzlers für talıen bekleidete Die 1m Artıkel
«Ewalde» (Sp 148) aufgestellte Behauptung, ıhr ult se1 auch Uurc
den hl Norbert gefördert worden, ist unbewilesen.

Der Artıkel « Etıival» (Sp 58) stellt das lothrıngısche Praämonstraten-
ser-Kloster VOT und geht kurz auf Abt Hugo (* CIn ZUT
Sakularısatıon dieses Klosters jeder Hınwelıs. Im Artıkel « Flan-
dern» (Sp 531) wıird ohne Einzelnachweiıls VO Klöstern IT auf das
Vorhandenseın der Praämonstratenser hingewlesen. Dıie el « Flo-
reffe» in Belgien erhaält Sp 57 einen laängeren Artıkel, welcher der
Bedeutung dieses Klosters innerhalb des Prämonstratenser-Ordens ent-
pricht Robert VON Arbrissel und seine Doppelkloster-Inıtiatıve rfährt
1m Artıkel «Fontevrault» (Sp 627-629) eıne ausführliche Würdıigung;
dıe Kenntnıis dıieser ewegung ist wichtig ZUT Beurteijlung der Doppel-
klöster in der Anfangsphase der Praämonstratenser. Im umfangreıichen
Beıtrag «Frau>» steht Sp 856 auch eın Hinweils auf die besondere,
allerdings nıcht eindeutıge und konstante der Tau innerhalb des
Prämonstratenser-Ordens (Doppelklöster).

Anselm VO Havelberg, Pramonstratenser und eologe, wırd e1m
Begriff «Eschatologje» (Sp 3) kurz erwähnt als einer, der sıch einem

eschatologischen und apokalyptıschen Konzept versuchte. Im


